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Titelbild:
Knochengeldschein von Breeda CC. Deutsches Historisches Museum, Inv. Nr. N 93/297.1 
Hier im He   S. 91 Abb. 18.
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An unruhige, von blu  gen Machtkämpfen geprägte Zeiten in 
der Stadt Rom während des 14. Jahrhunderts und die Münzprä-
gung des Cola di Rienzo erinnert ein Beitrag von Sascha Wink-
ler. Der 1354 verstorbene Poli  ker wurde von den einen als Tri-
bun der Freiheit und Wiederhersteller der Römischen Republik 
gefeiert und von anderen als machtgieriger Tyrann verteufelt. 
Um den Geldmangel in der zeitweilig von den Päpsten verlas-
senen Ewigen Stadt zu beheben, en  altete Cola eine umfang-
reiche Prägetä  gkeit. Der Verfasser versteht seine Studie als 
Auff orderung, sich mit dieser Münzga  ung weiter zu befassen 
und bisher unbeachtete Schri  quellen zu erschließen.

Weiter geht es mit einem Beitrag von Alexander Rothkopf 
über Medaillen, mit denen die Päpste ihren Abwehrkampf ge-
gen die Osmanen, den Bau von Häfen und Festungen, die Schaf-
fung von Kriegsfl o  en und den Abschluss von Bündnissen do-
kumen  ert haben.

Gegen Ende des Jahrbuches befasst sich Lutz Fahron mit 
einem in Trier erworbenen Satz von Bechergewichten aus der 
Zeit nach 1816 und legt dar, was die eingeprägten Zeichen be-
deuten und was man mit den Messingschüsseln wiegen konnte. 

Es folgt eine Betrachtung von Helmut Wie  ng über Münz-
prüfer aus der Kaiserzeit und der Weimarer Republik, die ohne 
Gewichte auskommen und helfen, echte von falschen zu unter-
scheiden. Die in Hamburg und Berlin gebauten Waagen halfen 
Kaufl euten, schnell und unkompliziert eingezahlte Geldstücke 
zu überprüfen, ohne wie in grauer Vorzeit mit kleinen Gewich-
ten han  eren zu müssen. Man steckte die Geldstücke in den 
Schlitz eines Balkens und schaute nach, ob der andere Balken 
im Gleichgewicht ist. Auch heute erfüllen solche Geräte bei der 
Prüfung von Münzen ihren Zweck, doch noch genauer geht es 
mit elektronischen Waagen. 

Bliebe noch ein Hinweis auf ein Bildnismedaillon aus Bron-
ze, das der Kölner Dombildhauer Chris  an Mohr 1878 zum Tod 
seiner Ehefrau Emilie geschaff en hat. Robert Dabringhaus hat 
das Werk bei einem niederländischen Münzhändler erworben 
und ho    auf weitere Funde aus dem Nachlass dieses Künstlers.

Der abschließende Teil ru   Ausstellungen und Exkursio-
nen in Erinnerung und würdigt den 2023 verstorbenen Kölner 
Münzhändler Hans Linnartz, der Zeit seines Lebens Erinnerun-
gen sammelte und dem die Kölner Münzfreunde viel Rat, Zu-
wendung und Hilfe verdanken. 

          Helmut Caspar

Andreas Urs Sommer, Die Münzen des Byzan  nischen Reiches 
491–1453. Mit einem Anhang: Die Münzen des Kaiserreichs 
von Trapezunt.
Überarbeitete und erweiterte 2. Aufl age. Regenstauf: Ba  en-
berg Gietl Verlag, 2023. Hardcover, 736 S., zahlr. s/w-Abb. ISBN: 
978-3-86646-240-3, Preis: EUR 69,00.
Der vorliegende Band stellt auch nach Aussage seines Verfas-
sers eine erweiterte zweite Aufl age zu dem bereits 2010 er-
schienenen Katalogwerk dar. Neu sind neben kleineren Bereini-
gungen und Revisionen vor allem rund 1.000 neue Typbelege zu 
den zuvor schon 4.000 vorhandenen, die jeweils aktualisierte 

Bibliographie sowie Bewertungen (Schätzpreise) auf nun knapp 
über 700 Seiten (und damit rund 200 S. umfangreicher). Die 
wesentlichen Charakteris  ka des Werks bleiben dieselben: ein 
auf einer privaten Sammlung und auf diese Belege aufgebauter 
Typkatalog als Überblick zur Münzprägung des Byzan  nischen 
Reiches von 491 bis 1453 unter Einschluss des Reiches von Tra-
pezunt, versehen mit einer knappen historisch-numisma  schen 
Einführung und nutzerfreundlichen Erläuterungen.

Für eine  efergehende Einschätzung kann deshalb weiter 
auf online vorliegende Rezensionen der Erstausgabe verwiesen 
werden.1

Neuzugänge im Katalog sind mit den Zusätzen V[or] und 
N[ach] gekennzeichnet, allerdings nur, wenn sie die bereits in 
der Erstaufl age etablierte Nummernfolge brechen würden. 
Man vergleiche. z.B. T11.1V, aber 92.2, die ebenfalls neu hinzu-
gekommen ist. Auch eine der drei nun neu auf dem Umschlag 
abgebildeten Münzen ist ein solcher Neuzugang (50.3). Bei 
T10.c sind jetzt zwei Münzbelege geboten, wo vorher lediglich 
ein Literaturverweis stand. Auch sind Theodorus und Gregorius 
Gabras (S. 622 f.) neu als Herrscher gelistet; Johannes III. Com-
nenus, zuvor schon im Katalog (S. 667) enthalten, erscheint nun 
auch mit Münzbelegen und in der Herrscherliste. Diese (S. 5 f.) 
wurde auf die Titeleinträge im Katalogteil genauer abges  mmt 
und damit stärker diff erenziert (z.B. im Falle von Andronicus II.). 
Wie schon zuvor wurden sämtliche Münzen abgebildet und im 
Anhang mit Provenienznachweisen versehen. Das 2010 noch als 
mögliche Fälschung angesprochene Exemplar 31.16 erscheint 
jetzt ohne diesen Zusatz.

Wenige Fälle von nicht im Besitz des Verfassers befi ndlichen 
Münzen, die relevante Typen belegen, sind weiter mitsamt Bild-
nachweis durch geklammerte Katalognummern gekennzeich-
net. Hier scheint es im Vergleich zu 2010 keine Veränderungen 
gegeben zu haben. Desgleichen sind die Einführungstexte und 
Handreichungen unverändert.

Dem Leser bietet auch diese zweite Aufl age eine handliche 
und verlässliche Einführung in die Münzprägung des Byzan  -
nischen Reiches sowie ein hilfreiches Instrumentarium zur Be-
s  mmung und Einordnung dieser Münzen. Allen, die sich  efer 
mit der Materie befassen wollen, erlaubt die beigefügte Biblio-
graphie, weitere Ansatzpunkte für ihre Recherche zu fi nden.

Anmerkung

1  Karsten Dahmen, Rezension zu: Andreas Urs Sommer, Die Münzen 
des Byzan  nischen Reiches 491–1453. Mit einem Anhang: Die Mün-
zen des Kaiserreichs von Trapezunt, Regenstauf 2010, in: H-Soz-Kult, 
16.11.2011, <www.hsozkult.de/publica  onreview/id/reb-16687>  
(letzter Zugriff : 3. Januar 2024) sowie Georg-D. Schaaf, Rezension zu: 
Andreas Urs Sommer: Die Münzen des Byzan  nischen Reiches 491–
1453. Mit einem Anhang: Die Münzen des Kaiserreichs von Trape-
zunt, Regenstauf 2010, in: sehepunkte 12 (2012), Nr. 5 [15.05.2012], 
URL: h  ps://www.sehepunkte.de/2012/05/19848.html (letzter Zu-
griff : 3. Januar 2024). Durch Schaab aufgezeigte kleinere Fehler sind 
jetzt in einigen Fällen korrigiert, so bei Kat. 2.45 Rs., nicht aber z.B. 
bei Kat. 11.122 Rs. (Monogramm im r. F., nicht l. F.).

        Karsten Dahmen


